






Arbeitsphase 2 | MASTERPLAN IM NEUENHEIMER FELD

ENERGIE UND KLIMASCHUTZ STRATEGIE
MASTERPLAN IM NEUENHEIMER FELD
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Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Heizbedarf: Rückfallszenario
Heizbedarf: Zielszenario
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Wärmeversorgung 2050: 
Heizung

Solarthermie

Oberflächennahe Geothermie

Biogas Ecodemonstrator

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Wärmeerzeugung (elektrisch
bzw. Wasserstoffsbasiert)

Zentrale Wärmeerzeugung durch
Brennstoffszellen‐KWK

70GWh
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Kälteerzeugung 
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Oberflächennahe Geothermie

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Kälteerzeugung
(Wärmepumpen bzw.
Kompressionskälte)

Zentrale Kälteerzeugung
(Kompressionskälte bzw.
Absorptionskälte mit Wärme aus
Brennstoffszellen)
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Das Ziel des Energiekonzepts ist eine weitestgehend klimaneutrale, dezentrale und 
integrierte Wärme- und Kälteversorgung durch ein Low-Ex-Netz, das Synergien zwischen 
den Systemen und Sektoren Wärme, Kälte, Elektro und Mobilität nutzbar macht. 
Voraussetzung dafür ist eine deutliche Effizienzsteigerung des Gebäudebestands und ein 
ambitionierter Standard für neue Gebäude. Der Heizwärmebedarf ist in Summe um 80 % 
zu reduzieren.

Vorgeschlagene Energiestrategie

2020-2030 2030-2040 2040-2050
In der Zeit bis 2030 liegt der Fokus auf der Effizienzsteigerung des 
Gebäudebestands und der Vorbereitung des Low-Ex-Netz zur effizienten Wärme- 
und Kälteversorgung.
•          Neue Energiezentrale zur Spitzenlastversorgung des neuen Areals 
und klimafreundlicher HT-Versorgung des bestehenden Areals (Wasserstoff-
Brennstoffzelle)
•          Verbindung zwischen neuer Zentrale und bestehendem Netz
•          Kälteversorgung in neuen Gebäuden und wo im Bestand möglich dezentral
•          (Semi-)Dezentrale Wärme-/Kälte-Versorgung bei Modernisierung und 
neuen Gebäuden, „Low-Ex ready“
•          Mobility Hubs inkl. Wasserstoffwirtschaft und -Speicherung sowie 
Batteriespeicher

Die Low-Ex-Energiesysteme werden entlang der Neuentwicklung im Norden 
des Areals in dezentralen „Energieblöcken“ weiterentwickelt. Die ambitionierte 
Erneuerung des Gebäudebestands und die einhergehende Effizienzsteigerung 
müssen bis 2040 abgeschlossen sein, um in die entscheidende Phase der 
Transformation übergehen zu können.

•          Erweiterung der neuen Energiezentrale
•          Etablierung neuer Energieblöcke
•          Dezentrale HT- und Dampferzeugung wo notwendig
•          Außerbetriebnahme der Bestandsenergiezentrale 2040

Es erfolgt der sukzessive Umschluss an die Low-Ex-Versorgung des 
gesamten Areals. Voraussetzung ist die deutliche Effizienzsteigerung des 
Gebäudebestands und neuer Gebäude.

•          Low-Ex-Versorgung des gesamten Areals
•          Neue Energiezentrale zur Spitzenlastdeckung
•          Semi-dezentrale Kälteversorgung
•          Rückfallszenario zur Berücksichtigung von Unwägbarkeiten bei 
der Effizienztransformation durch Beibehaltung der HT-Versorgung im 
Bestandsteil

• Heidelberg Klimaschutz 2050
• Ziel, mindestens 95 % Treibhausgase bis 2050 

einzusparen; wir schlagen eine völlige Klimaneutralität 
vor

• Ausrichtung an die Nationalen Klimaschutz- und 
Nachhaltigkeitspläne für 2035 und 2050

• Abstimmung mit den Resilienz-Zielen der C40-

Ansatz 

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Heizbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude ‐Rückfallszenario ‐ 50% Reduzierung Bestandsgebäude ‐ Zielszenario ‐ 80% Reduzierung
Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Heizbedarf: Rückfallszenario
Heizbedarf: Zielszenario

11%

17%

0%

15%

19%

37%

Wärmeversorgung 2050: 
Heizung

Solarthermie

Oberflächennahe Geothermie

Biogas Ecodemonstrator

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Wärmeerzeugung (elektrisch
bzw. Wasserstoffsbasiert)

Zentrale Wärmeerzeugung durch
Brennstoffszellen‐KWK

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Warmwasserbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude  ‐ Geschätzt Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Warmwasserbedarf

11%

59%

30%

Wärmeversorgung 
2050: Warmwasser

Solarthermie

Dezentrale Warmwassererzeugung
(elektrish bzw. Wasserstoffsbasiert)

Brennstoffszellen‐KWK im
Krankenhaus

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Kühlbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude ‐ Rückfallszenario ‐ 50% Erhöhung Bestandsgebäude ‐ Zielszenario ‐ 30% Erhöhung
Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Kühlberdarf: Rückfallszenario
Kühlberdarf: Zielszenario

4%
8%

39%

50%

Kälteerzeugung 
2050

Oberflächennahe Geothermie

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Kälteerzeugung
(Wärmepumpen bzw.
Kompressionskälte)

Zentrale Kälteerzeugung
(Kompressionskälte bzw.
Absorptionskälte mit Wärme aus
Brennstoffszellen)

140GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Heizbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude ‐Rückfallszenario ‐ 50% Reduzierung Bestandsgebäude ‐ Zielszenario ‐ 80% Reduzierung
Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Heizbedarf: Rückfallszenario
Heizbedarf: Zielszenario

11%

17%

0%

15%

19%

37%

Wärmeversorgung 2050: 
Heizung

Solarthermie

Oberflächennahe Geothermie

Biogas Ecodemonstrator

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Wärmeerzeugung (elektrisch
bzw. Wasserstoffsbasiert)

Zentrale Wärmeerzeugung durch
Brennstoffszellen‐KWK

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Heizbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude ‐Rückfallszenario ‐ 50% Reduzierung Bestandsgebäude ‐ Zielszenario ‐ 80% Reduzierung
Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Heizbedarf: Rückfallszenario
Heizbedarf: Zielszenario

11%

17%

0%

15%

19%

37%

Wärmeversorgung 2050: 
Heizung

Solarthermie

Oberflächennahe Geothermie

Biogas Ecodemonstrator

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Wärmeerzeugung (elektrisch
bzw. Wasserstoffsbasiert)

Zentrale Wärmeerzeugung durch
Brennstoffszellen‐KWK

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Heizbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude ‐Rückfallszenario ‐ 50% Reduzierung Bestandsgebäude ‐ Zielszenario ‐ 80% Reduzierung
Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Heizbedarf: Rückfallszenario
Heizbedarf: Zielszenario

11%

17%

0%

15%

19%

37%

Wärmeversorgung 2050: 
Heizung

Solarthermie

Oberflächennahe Geothermie

Biogas Ecodemonstrator

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Wärmeerzeugung (elektrisch
bzw. Wasserstoffsbasiert)

Zentrale Wärmeerzeugung durch
Brennstoffszellen‐KWK

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Heizbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude ‐Rückfallszenario ‐ 50% Reduzierung Bestandsgebäude ‐ Zielszenario ‐ 80% Reduzierung
Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Heizbedarf: Rückfallszenario
Heizbedarf: Zielszenario

11%

17%

0%

15%

19%

37%

Wärmeversorgung 2050: 
Heizung

Solarthermie

Oberflächennahe Geothermie

Biogas Ecodemonstrator

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Wärmeerzeugung (elektrisch
bzw. Wasserstoffsbasiert)

Zentrale Wärmeerzeugung durch
Brennstoffszellen‐KWK

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Heizbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude ‐Rückfallszenario ‐ 50% Reduzierung Bestandsgebäude ‐ Zielszenario ‐ 80% Reduzierung
Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Heizbedarf: Rückfallszenario
Heizbedarf: Zielszenario

11%

17%

0%

15%

19%

37%

Wärmeversorgung 2050: 
Heizung

Solarthermie

Oberflächennahe Geothermie

Biogas Ecodemonstrator

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Wärmeerzeugung (elektrisch
bzw. Wasserstoffsbasiert)

Zentrale Wärmeerzeugung durch
Brennstoffszellen‐KWK

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Heizbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude ‐Rückfallszenario ‐ 50% Reduzierung Bestandsgebäude ‐ Zielszenario ‐ 80% Reduzierung
Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Heizbedarf: Rückfallszenario
Heizbedarf: Zielszenario

11%

17%

0%

15%

19%

37%

Wärmeversorgung 2050: 
Heizung

Solarthermie

Oberflächennahe Geothermie

Biogas Ecodemonstrator

Wärmerückgewinnung

Dezentrale Wärmeerzeugung (elektrisch
bzw. Wasserstoffsbasiert)

Zentrale Wärmeerzeugung durch
Brennstoffszellen‐KWK

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Warmwasserbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude  ‐ Geschätzt Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Warmwasserbedarf

11%

59%

30%

Wärmeversorgung 
2050: Warmwasser

Solarthermie

Dezentrale Warmwassererzeugung
(elektrish bzw. Wasserstoffsbasiert)

Brennstoffszellen‐KWK im
Krankenhaus

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Warmwasserbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude  ‐ Geschätzt Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Warmwasserbedarf

11%

59%

30%

Wärmeversorgung 
2050: Warmwasser

Solarthermie

Dezentrale Warmwassererzeugung
(elektrish bzw. Wasserstoffsbasiert)

Brennstoffszellen‐KWK im
Krankenhaus

70GWh

 ‐

 20.00

 40.00

 60.00

 80.00

 100.00

 120.00

 140.00

 160.00

 180.00

 200.00

2020 (Bestand) 2030 2040 (Bestandsgebäude
komplett energetisch saniert)

2050

Warmwasserbedarf ‐ GWh 

Bestandsgebäude  ‐ Geschätzt Campuserweiterung  ‐ Geschätzt Warmwasserbedarf

11%

59%

30%

Wärmeversorgung 
2050: Warmwasser

Solarthermie

Dezentrale Warmwassererzeugung
(elektrish bzw. Wasserstoffsbasiert)

Brennstoffszellen‐KWK im
Krankenhaus

70GWh

Energieversorgung 2050?

Zukunfttechnologien? Ein Low-Ex-Netz wird die erforderliche Flexibilität für die Integration zukünftiger Technologien 
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Eco-Demonstrator: Brennstoffzellen-KWK Heizen/ Strom

Eco-Demonstrator: Biogasanlage/ Biogas
Eco-Demonstrator: Elektrolyseur/ Wasserstoff- und Sauerstoff-
Speicher. Strom aus lokal installierter Photovoltaik und 
nationalem Netz (Dekarbonisierung über die Zeit)

Bestehende Energiezentrale

Low-Ex netz in der Campuserweiterung

Eco-Demonstrator: Saisonale Wärme-, Kältespeicherung

Bestehende Gebäude inkl. Krankenhaus

2020-2040: Phasensanierung oder Neubau
Energieeffizienzziele: nZEB, KfW40+, Passivhaus
Ziel der Reduzierung des Wärmebedarfs: -80%
Systeme: * s. Neu ausgeführte Gebäude

Neu ausgeführte Gebäude 
Energieeffizienzziele: nZEB, KfW40+, PassivHouse
*Systeme: Semi-dezentrale, effiziente, möglichst Niedrigtemperatur-
und erneuerbare Systeme  mit Anschluss an bestehendes Netz zur 
Ergänzung von Wärme-/ Kälteversorgung. Das System muss eine 
mögliche Integration in die Zukunft zu einem campusweiten Low-
Ex-Netzwerk („low-ex-ready“) in Betracht ziehen.
„Energy block“ im Campuserweiterung 
Energieeffizienzziele: nZEB, KfW40+, Passivhaus 
Systeme: Semi-dezentrale, effiziente, möglichst 
Niedrigtemperatur- und erneuerbare Systeme mit Anbindung an 
das neue Low-Ex, das als Wärmequelle / Wärmesenke dient. 

Gebäudeintegrierte PV/ Solarthermie. Mind. 50% Dachflächen

Eco-Demonstrator: Abwasserwärmerückgewinnung

Eco-Demonstrator: Wärmetauscher für Sekundärkreislauf Low-
Ex + Wärmenetz 4.0 + Digitale Energiemanagement

Neue Energiezentrale

Krankenhaus und Forschungslabor mit hohem Wasserstoff- und 
Sauerstoffbedarf, hohem Warmwasserbedarf und Dampfbedarf

Eco-Demonstrator: Wasserstoff- Elektro-Mobilität

Eco-Demonstrator: Batteriespeicher

Kälteerzeugung an verteilten Standorten. Es ist keine 
Kühlturm- und Flusswasserkühlung vorgesehen, um die 
Gesundheits- und Versorgungsrisiken zu minimieren.

Hochtemperaturverbindung zwischen der neuen 
Energiezentrale und der bestehenden Infrastruktur

Bestehende Fernwärme- und Kältenetze 

Hochtemperatur-Dampfsystem

Umstellung auf Low-Ex unter Nutzung der vorhandenen 
Infrastruktur: Nur möglich, wenn die Ziele zur Reduzierung 
des Wärmebedarfs von 80% erreicht werden.

Wärmespeicher im 
Bau der Stadtwerke 
Heidelberg

Mögliche Synergien mit der 
Wasseraufbereitungsanlage zu 
nutzen

Mögliche 
Erweiterung über 
den Campus hinaus 
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Bestehende Energiezentrale

Low-Ex netz in der Campuserweiterung

Eco-Demonstrator: Saisonale Wärme-, Kältespeicherung

Bestehende Gebäude inkl. Krankenhaus

2020-2040: Phasensanierung oder Neubau
Energieeffizienzziele: nZEB, KfW40+, Passivhaus
Ziel der Reduzierung des Wärmebedarfs: -80%
Systeme: * s. Neu ausgeführte Gebäude

Neu ausgeführte Gebäude 
Energieeffizienzziele: nZEB, KfW40+, PassivHouse
*Systeme: Semi-dezentrale, effiziente, möglichst Niedrigtemperatur-
und erneuerbare Systeme  mit Anschluss an bestehendes Netz zur 
Ergänzung von Wärme-/ Kälteversorgung. Das System muss eine 
mögliche Integration in die Zukunft zu einem campusweiten Low-
Ex-Netzwerk („low-ex-ready“) in Betracht ziehen.
„Energy block“ im Campuserweiterung 
Energieeffizienzziele: nZEB, KfW40+, Passivhaus 
Systeme: Semi-dezentrale, effiziente, möglichst 
Niedrigtemperatur- und erneuerbare Systeme mit Anbindung an 
das neue Low-Ex, das als Wärmequelle / Wärmesenke dient. 

Gebäudeintegrierte PV/ Solarthermie. Mind. 50% Dachflächen

Eco-Demonstrator: Abwasserwärmerückgewinnung

Eco-Demonstrator: Wärmetauscher für Sekundärkreislauf Low-
Ex + Wärmenetz 4.0 + Digitale Energiemanagement

Neue Energiezentrale

Krankenhaus und Forschungslabor mit hohem Wasserstoff- und 
Sauerstoffbedarf, hohem Warmwasserbedarf und Dampfbedarf

Eco-Demonstrator: Wasserstoff- Elektro-Mobilität

Eco-Demonstrator: Batteriespeicher

Kälteerzeugung an verteilten Standorten. Es ist keine 
Kühlturm- und Flusswasserkühlung vorgesehen, um die 
Gesundheits- und Versorgungsrisiken zu minimieren.

Hochtemperaturverbindung zwischen der neuen 
Energiezentrale und der bestehenden Infrastruktur

Bestehende Fernwärme- und Kältenetze 

Hochtemperatur-Dampfsystem

Umstellung auf Low-Ex unter Nutzung der vorhandenen 
Infrastruktur: Nur möglich, wenn die Ziele zur Reduzierung 
des Wärmebedarfs von 80% erreicht werden.

Wärmespeicher im 
Bau der Stadtwerke 
Heidelberg
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Energie – Der Weg zu Klimaneutralität

CO�

Zeit

2019

Aktueller
Stand

Leistung der 
Gebäude
(nZEB)

Gebäudeintegr
ierte PV und 
Solarthermie

semi-dezentrale 
Brennstoffszellen/ 
Erdwärmepumpen

Wärmenetz
4.0.: neues
Bezirksnetz

Neue Energie/ 
Gemeindezentrum

Nord 

Wärmerückge
winnung

Erweiterung des 
Wärmenetzes

4.0 nach Süden

Abschalten der 
bestehenden 

Energiezentrale 
und Infrastruktur

2050

Infrastruktur 
von PV und 
Solarthermie

fortschreitende
Dekarbonisierung
des Stromnetzes

Ziel: 80% Reduzierung

UNSERE HERANGEHENSWEISE ENTSPRICHT DEM  
POLITISCHEN UND LEGISLATIVEN UMFELD:

Deutlich verbesserte Energieeffizienz von neuen oder modernisierten Gebäude 
gegenüber den derzeitigen bzw. damaligen gesetzlichen Anforderungen als 
Grundlage für die Nutzung effizienter Energieversorgungssysteme

Einfluss der Gebäude
•  Keine Verschwendung: Nebenprodukte eines Prozesses werden zu Ressourcen für  

einen Anderen

•  Schließen von Ressourcenkreisläufen und Förderung von Innovation auf dem Campus

•  In Richtung Klimaneutralität und Klimaschutz

•  Lernen, Bildung und lokale Identität durch Nachhaltigkeit

Ressourcen-Metabolismus

Sauerstoff

Wasserstoff

Heizung/Kühlung

Biogas

Abfall

Nahrung

Strom

Dünger

Zirkulärer Ansatz für Ressourcen- und Energiesynergien 
auf dem gesamten Campus und den angrenzenden 

Bereichen.

Modernisierung
existierender Gebäude

Elektrifizierte 
Energieblöcke

Wasserstoffzellen-
basierte Energieblöcke

Zukunftssichere 
Energieblöcke

Wärmepumpe

Thermische 
Speicherung

geothermische  
Wärmepumpe

Wärmepumpe zur 
Elektrifizierung der 
Systeme

Brennstoffzellen 

PV

PV

PV

Hybrid - 
Solarthermie

Low-ex Netz

Integration von 
Zukunftstechnologien 

Demonstration der
thermischen Speicherung 
als Teil der Landschaft 

Solarthermie 
+ PV

Kompressions-
kühlung 

Neue Energiezentrale

Stromnetz 

Brennstoffzellen 

H2
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